
Uebersichtliche Geschiéhte des aufgehobenenA  Uebersmhthche k‘ Ge®hiéfxté d—es aufgehébe‘pérf  Cistercienserstiftes Engelszell in Oberösterreich.  (Von Dr. Otto Schmid, .k. k, Univers.-Prof. d. Theol. in Graz.)  _ (Fortsetzung aus Jahrg. .V., Heft 1, S. 115—121.)  Sowie Bischof Bernhard seine Stiftung nach ‘MöéliChkei  bedachte, so wendeten auch ’andere geistliche und weltliche  Grosse derselben ihre Gunst zu. Da Engelszell stets als Stiftung  von Passau!) galt, so kam es, dass vorzüglich passauische  Bischöfe, Canonici und andere Geistliche, Bürger und Bürger5  frauen von Passau diesem. Kloster zahlreiche Wohlthaten  wiesen; aber auch vom Lande Oberösterreich, vom nä  angrenzenden Bayern (  stand ja das Innviertel so lange unte  ich fanden sich  bayerischer Herrschaft), ja im fernen Unterösterre  zahlreiche Gönner; selbst die österreichischen Landesfürsten,  deren Gebiet nach Westen Engelszell gegen Passau und Bayern  abgränzte, nahmen sich des Stiftes lebhaft an; auch geistliche  ‚ Wohlthaten, Ablässe wurden dem Kloster oder den die Kirche  desselben besuchenden und zum Ausbaue des Klosters oder der  %  Kirche oder zur Anschaffung von Kirchengeräthschaften bei  ®  steuernden ?) verliehen. Wir wollen nun, hauptsächlich nach dem  Necrologium Cellae Angelor., aber auch nach anderen ganz  sicheren Quellen die Wohlthäter des Stiftes Engelszell und ihre  Begabungen an dasselbe in chronologischer Reihenfolge vor  führen und in diese Darstellung die Leiter jenes Klosters, nach  ihrer Aufeinanderfolge, soweit es möglich ist, ® einschalten  wodurch wir, da sonst wenige Anhaltspunkte sich finden, ein  beiläufiges Bild des materiellen und zum Theile auch des geistiggp  Zustandes jenes Stiftes erhalten.  X  Ausser den schon genannten  Heinrich von Inn und de  ren von Wesen sind unter die frühesten Wohlthäter v  elszell zu rechnen die mächtigen Herren von $Chaunbérg‘  @ nGeb;etsach;;;_m d1e nächste Ny\äyhe von Engel$g  X  ' 3 Dä.s\‘vv‘3>tli‘ft Eimgélézgil Wé.r‚aber äuék Äéfn I£Io(chsäftéjléäséäjq.‚  $  Z  in Dankbarkeit; noch kur  z vor der Aufhebung desselben äusserte sic Regieru  h  rath Eybel, dass Engelszell zu grosse Vorliebe für Passau und wenig Anhän;  an den eigenen Landesfürsten habe; Statth. Acten in Linz  Ablassbriefen kommt fast stän  ?) In den so zahlreich noch vorhandenen  %  der Ausdruck vor: qui manus adjutrices porrexerint ad structuram ecclesiae et-  caliciubus, luminaribus aliisque ’Cdivino]— cultui ‚necessarlis \()i*€ßsui]g .ejdem'  derint u. S. W,  :8)-Es: ist: fast ‚nicht ‘ mög'lich‚ eine ga.nz‚"“‘éenaué, chronologisch richtige  Series abbatum von Engelszell zu geben, da wenige Urkunden aus dem 14. und  15. Jahrh. sich erhalten haben, ja noch im 16. Jahrh. viele Widersprüche über  die Regierungszeit ‚einiger Aebte sich finden. Abt Nivardus Oeden (1654—83)  verfasste eine Series abbatum Cellae Ang. handschriftlich in der Wiener Hofbibl.,  die auch, wie der Verfasser selbst sagt, n?cht ganz sicher ist.  }  ECistercienserstiftes Engelszell in Oberösterreich.
(Von Dr. (Otto Schmid, Univers.-Prof. 'Cheol In Taz,

(Fortsetzung 1UuS Jahre. N i S 115—121.)
Sowie Bischof ernhar seine Stiftung nach Möglichkei

bedachte, wendeten auch andere geistliche und weltliche
(ı:rosse derselben iıhre (zunst (f Da Engelszell ST als Stiftung
VO  an Passau !) cralt, x kam C} dass vorzüglich passauische
Bischöfe, (Canonicı und andere Geistliche, Bürger und Bürgers
frauen VO Passau diesem Kloster zahlreiche Wohlthaten
wiesen ; aber auch VOIN an Oberösterreich, V OIli na

angrenzenden Bayern stand Ja das Innviertel ange unte
ich fanden sichbayerischer Herrschaft), Ja 1m fernen Unterösterre

zahlreiche Gönner ; selbst die österreichischen Landesfürsten,
deren Gebiet nach Westen Engelszell > Passau und Bayern
abgränzte, nahmen sich des Stiftes ebhaft a auch geistliche

‚Wohlthaten, Ablässe wurden dem Kloster oder den die Kirche
desselben besuchenden und ZuU1 Ausbaue des Klosters oder der
Kirche oder ur Anschaffung VO Kirchengeräthschaiften be1
steuernden *) verliehen. Wır wollen NUT), hauptsächlich nach dem
Necrolog1um Cellae Angelor., aber auch ach anderen
sicheren Quellen dıe Wohlthäter des Stiftes Engelszell und ihre
Begabungen Al asselbe in chronologischer Reihenfolge or
ühren und in diese Darstellung die eiter jenes Klosters, nach
ihrer Aufeinanderfolge, sowelt möglich ist, * einschalten
wodurch WIF, da SONS wen1ıge Anhaltspunkte sich en, Cin
beiläufiges Bild des materiellen und A  I1 Theile auch des geistiggn
Zustandes jenes es erhalten.

Ausser den schon genannten Heinrich VON Inn un de
ren von Wesen siınd HANtEr die frühesten W ohlthäter
elszell ZU rechnen die mächtigen Herren VO Sch‘aun‘k‘)erg

d n Gebiet ‚sich ja in die nächste Nähe von KEngelsz
z Das Süft Engelszeil war aber uch dem Hochstifte Passau ZUg

iın Dankbarkeit; noch urz vor der Aufhebung desselben äusserte sic Regi
hrath Eybel, dass Engelszell ZU grosse Vorlıebe für Passau und wenig Anhän

x den eigenen Landesfürsten habe; Statth. Acten in Lunz
Ablas brie n kommt fas stänS In den so. zahlreich nOC vorhandenen

der Ausdruck qu]1 MAanus adjutrices porrexerint structuram eccles1ia et
calıcıubus, luminarıbus alıısque divino cultui NECESSAT11S <de:: sıns eidem
derıint L:

IDS ist fast nicht möglich, eine ganz genaue, chronologisch richt
Series atum VO Engelszell ZU geben, da wenige Urkunden aus dem I und
I5 Jahr sıch erhalten aben, Ja noch 1 16 Jahrh. viele Widersprüche A

die Regierungszeit einıger Aebte sıch finden Abt Nivardus Oeden (1054—83)
verfasste 1ne Ser1es abbatum Cellae Ang handschriftlich ın der Wiener Hotbibl1.,
dıe auch, W1Ee der Vertasser selbst sagT%, nicht Sanz siıcher ıst.



Stfeckte: schon 1296 gyaben S16 dem Kloster Kngelszell
Mauthfreihet auf ihrer ansehnlichen Mauth A schach?); ebenso
ertheilte Herzog 1E VO  — Qesterreich durch 1Tkunde V O11l

Februar 12097dd Passau dem Stifte VOoO. Mauthfreiheit für W eın
und (setreide Al allen C111 Mauthen und erklärte zugleich
dass G1 die Stiftung Kngelszell VO Stifter als wahrer Fundator

besonderen Schutz nehme Im gleichen a  re LZOZ:
NOov stiftet N1ıcolaus, Pfarrer Stadelau (JEeEtZ Wiener Ktz-

diöcese) C1INCN al ZU Ehren der Oomas und Nicolaus
Stattet ih mi1t Paramenten, Büchern,; CI W. un
dotirt ihn mit SCIHNECIMN Hause 111 Wiıen Iiese Stiftung
Altars scheint anzudeuten, dass die Kıirche 111 Engelszell erst
ach und nach Qahlz vollendet. wurde. Dies WI1Ird bestätigt dadurch,
dass bald daraut 1295, ı$ Dec., Antonius, F,p1ISCOpuS Chena

1eNSIS *) allen. die ZuUu Baue der Klosterkirche Kngelszell
beitragen, Ablässe ertheilt. 2906 Sept.. stiften sich mehrere

der VON OQed mi1t ihrem 4igen Z Hörzing Tlarre Nattern-
bach) einNnen Jahrtag A Engelszell. Abt Christian VO Kngelszell
War selbst Ankaufung VO  b (zütern für das Kloster schr thatig;

kaufte G1 VO Kuger, dem RKichter Zu Krems dessen Hof
Neudorf u  3 78 Eid: VO Conrad dem Durst C1in (zut IA

1 1iemdor{i LO PIid  9 VO Heinrich dem Pocksruck C411 Hof
VOIN Kloster Minnebach he1 KremsZ iıch umn 2 ;EfQ.,

mehrere (silten in 1209 I 300 \7 €} Grottfried, Bürger ZUuU
tein eINen Weingarten AIn Kamp Von Hartneid VO

Lichtenwinkel das (A0t Zu Lichtenwinkel um LO Pfd (T212);
130O1I denwahrscheinlich gaben die Schaunberger schon AQ

Hörzinger Wald Samım Wiesen AA 6) Kloster Kngelszell.
Bemerkenswerth ist noch die Begabung des Stiftes 3ATE (‚ütern

89 Scheibers 188 der Pfarre KEngelszelil selbst L 301 den
OeL:: versichert Aht Christian VON Kngelszell, dass Abt

Oonrad VOI Wiılhering ihm ZUugeSagtT, die (zewehrschaft des Hofes
Gumpolting, den Wilhering VO Heinrich dem Alhartingen

erkauft und A 1l Angelsze abgetreten hat, ZUuU übernehmen, doch

Urkundenbuch Cdes Landes AT
Für Herzog Albrecht wurde alljährlich 3881 Monat dıe NON impedita

solenner Jahrtag Pontificalibus gehalten.
8) Urkundenbuc A7R E 585

er War Minorituf Originalurkunden schreibt sıch Ep Chanadıiensis:
ınd Kanzler des Königs VO Ungarn ; rönte 1305 Otto Herzog VO

aycrn 32081 KÖö  g Ungarn und W. Bischof on (sanad 1290—1.3006, WO
esignirte und STAr 1307 WT, Xystus Schier sagt, öfters ı1111 Augustiner-

10 Marc
Für die Herren VO ed wurde der Jahrtag stets arz gehalten.Stammsitz der Oeder, Chloss Oed, lag der FPfarre Waldkirchen anl

hatten auch spater Götzendorf, Lichtenau (im Mühlkreise) Ul S,

5} ch Andeutungen Statth. Archive Linz.

A



ohne a  ( Schad L32! Janner, stiftet (aspar vofi Hag
sich mit mehreren (sütern ZUu Kloster Engelszell einen Jahrtag,
der spater, wahrscheinlich durch Verlust der dazu gestifteten
(Jüter eing1ng. Am uli gedenkt das ecrolog des Dietrich,
Pfarrers Z Sitzendorf (etz: Wiıener Erzdiöcese), der dem Kloster
Kngelszell 150 Pfd schenkte. Anno L30O5,;, pri ddo Wıen,
bestätigt Rudolf VO Oesterreich ails Mauthbefreiung vom
Herzog rec miıt Inserirung der Urkunde des letzteren un
erweıtert zugleich dıe VO diesem gewahrte Mauthbefreiung,
nachdem schon AInı März desselben Jahres durch seinen
Hofmarschall, Dietrich PılichsdoOr£. dem Kloster Engelszell
seine bisherigen Besitzungen bestätigen hatte lassen. Um diese _
eit verkauft Vineh hltas oder DOt decanı de Chrems eınen
Hof 1in Krems Al Abt -Christian MIts der Bedingung, dass
Engelszell jährlich SA mer W ein P Infirmarie des losters
Zwettl- dienen sollten. *) _1 304 verkauft Heinrich der (3 dem
Kloster: Engelszel!l mehrere: Zehente 44gl der Engelhartszeller
Pfarre, ZUuU Hakendorf, Feuchten ®) und nach der Synopsıis von
Abt Heiland schenkte in diesem TE 1 304 ilhering seinem
Tochterstift Schilling Wien Pfd Dienst, den dieses
seinem Hause in Krems AIl Wilhering jahrlich AB reichen hatt
I 304, 25 Febr., verkauft Aör ro VO  F /Z/wettl an Abt Christian gä
einen Weingarten ZU (a auf dem ErSE Haslach und einen

Krems, genannt Gerl, dann Pfd Einkünite L5 Wie
Um diese elit verleiht Antonıus (1enNeC. ePISC. dem Kloster

Engelszell Ablass V O11 lagen (Synops. 23 In diesem
Jahre. (1306—1309), vielleicht 1 305, isSt der 1m ecrolog als anı

Dec verstorben angemerkte Dominus Meinhalmnus mnıles 1n
Waczmanstorff (Niederösterreich) verschieden, der dem Stif

xelszell einen W einberg be1l Klosterneuburg und einen Kele
nkte. Sehr günstig eigte sıch auch HEFz0S Friedrich vo

jch; der SCHhöNe (spater Kaiser), da CF in Passaı bei
gresse ®) nach dem: greulichen Kriege zwischen

und  den österreichischen Herzogen wegen Neu
am Inn und verschiedener gegenseitiger BeleidigungenSt Engelszell, ddo 20. März, dıe von seinen Vorfah n ert
Priviılegien bestätigt und bald darauf

Archıvr Wilhering Codex‘ B. 440 Diese Regeste 1St nicht gedruckt.Gumpolting ist In der jetzigen Pfarre Kirchberg (Dec. Wels.)
S rast, Stiftungsbuch von Zwettl In Fontes rer. Austr. LE 539
9) Nach der Chronik Cölestin’s entsagen später die, Brüder vomn Waldek

Ortolf un Hadmar SOoOwı1e Erchanger von Wesen ihren Rechten auf diese Zehente
Chronik Cölestin’s und Heiland’s Synopsıs,
Dauerte [0288! 25 arz bıs (reorgitag (23 oder April) und W:  S von

vielen Fürsten, Bischöfe{n nd Ministerialen ESUC.



on der Mauth Zu Neuburg am Inn (war damals öéterreichisch,
egt am inken Innufer, jetzt bayerisch) für jahrlich Pfd

Salzes orosseren Bandes und Pfa kleineren Bandes frei 1 -

klärte und auch spater dem Kloster Engelszell LO Pfd schenkte.1)
ährend desselben Congresses erzeigte sich auch Herzog (Jtto
von bayern, der VO einem I heile des ungarischen eis als
König erwählt un 1305 Von dem obgenannten Antonius Ep
Chanad: gekrönt worden War, aber bald darauf 1n Gefangenschaft
gesetzLt und durch die Flucht sich SEFELLEL hatte, dem Kloster

ngelszell &ONAadig ; auch G+ KESLALLELE dem Kloster Engelszell
Jahrlich die gleiche Anzahl Pfd Salzes, wie Firiedrich erlauht
hatte, mauthfrei ÜLG urghausen und Schäarding” (damals
bayerisch) durchzuführen. Anno DA L: kebr., ddo Kloster-
neuburg, schenkt dıe .römische Köntigin Elisabeth (es Wa dies
dı Wıtwe des ermordeten KÖönNIES f dem Kloster

ngelszell Fuder dürren Salzes, »auf Beweisung und rat
nsers geıstl. vater pischoven Wernharts Passau,« wıie StEC

der Tkunde sa  S  t! aus den Salinen ZU Hallstatt ® Anno ERTZ;
StOS (xe0rg. ML., vermacht Frau Gertrud, _ des Leutold VO:
zbach Watwe, Weingarten und das Necrol. gedenkt beıder

aın Febr
Während dem das Stift solche Schenkungen erhielt, ar

bt Christian die ganze Zeit seiner Leitung hindurch, besonders
aber in den Jetztefen Jahren bedacht, seinem Stifte u Gründe
und (‚üter anzukaufen: katifte er .3 1O u 104 Mark Silber

OM Laurenz de Urvar, Bürger Zu Stein 2 Weingärten, einen
uf dem Weinzierlberg und einen De1 el Stadt Krems, SCr

eın Haus ın Eselstein, dann 1311 von AD Wısento von
ering die Neugereute 1 Haäaichenbach, ) 213 festo (5

ON onrad VOn Oorbach und Wernhard von Hartkirchen S das
(sut auf der (Grueb 1n Prombach L5 Pfd 3S 256 Dec
von Laurenz Forster 1n Leubs { 1 Pid Kinkünfte, - von dessen

Weingärten und Aecker an das Stift A 2

Das ecrolog SagtT, dass Kalser Friedrich 1n seinem estamente diese
[070) Pfd vermacht habe; e1in Stiftbrief iindet sıch hıerüber weder ıIn copla och
weniger‘' 1mM Originale NOr indess wurde In Engelszell alljal rlich am L  . Jänner
in Jahrtag 1ın Pontifical. fü Friedrich Sch gehalten.oin der Mauth zu Neuburé: affi“I@ (war 'dama\s ö%‚tefreichiséh,  egt am linken Innufer, jetzt bayerisch) für jährlich 2 Pfd.  Salzes grösseren Bandes und 8 Pfd. kleineren Bandes frei ‚er-  klärte und auch später dem Kloster Engelszell 100 Pfd. schenkte.1)  Während desselben Congresses erzeigte sich auch Herzog Otto  von Bayern, der von einem Theile des ungarischen Adels als  König erwählt und 1305 von dem obgenannten Antonius Ep.  Chanad. gekrönt worden war, aber bald darauf in Gefangenschaft  gesetzt und durch die Flucht sich gerettet hatte, dem Kloster  ngelszell gnädig; auch er gestattete dem Kloster Engelszell  jährlich die gleiche Anzahl Pfd. Salzes, wie H. Friedrich erlaubt  hatte, mauthfrei durch Burghausen und Schärding‘ (damals  bayerisch) durchzuführen.  Anno. 1318, 2  Febr., ddo_ Kloster-  neuburg, schenkt die ‚römische Königin Elisabeth (es war dies  die Witwe des ermordeten Königs Albrecht I.) dem Kloster  ngelszell 30 Fuder dürren Salzes, »auf Beweisung und rat  nsers geistl. vaters pischoven Wernharts von Passau,« wie sie  der Urkunde sagt, aus den Salinen zu Hallstatt.?) Anno 1312,  sto s. Georg. M., vermacht Frau Gertrud, des Leutold von  reuzbach Witwe, I \xVeing‘arten_ gnd das Ne;ctol.- gedenkt beider  am 6, Febr.  Während dem yda_sStiff_\solche Schenkungen erhielt, war  bt Christian die ganze Zeit seiner Leitung hindurch, besonders  aber in den letzteren Jahren bedacht, seinem Stifte neue Gründe  und Güter anzukaufen: so kaufte er 1310 um 104 Mark Silber  on Laurenz de Urvar, Bürger zu Stein 2 Weingärten, einen  uf dem. Weinzierlberg und einen bei der Stadt Krems, ausser-  ein Haus in Eselstein, dann 1311 von Abt Wisento von  ering die Neugereute in Haichenbach, ?) 1313, festo s. G  ecorg.  on  onrad von Vorbach und Wernhard von Hartkirchen *) das  Gut auf der Grueb in Prombach um 15 Pfd.,  13713  28. DEec.  von Laurenz. Forster in Leubs 11 Pfd. Einkünfte, - von ‘dessen  ngng%;irten und / Ascker an das, /Stift am 29  S  E A  X  1, Das Necrolog sagt, dass Kaiser Friedrich in seinem Testamente diese  100 Pfd. vyermacht habe; ein Stiftbrief findet sich hierüber weder in copia noch  weniger im Originale vor; indess wurde in Engelszell älljä.‚  ırlich am ;2. ‚Jänner  in Jahrtag in Pontifical. für Friedrich d. Sch. gehalten.  _ 2) Es wurde für Kaiser Albrecht I., seine Frau Elis_a,beth un’di die'Ahfifeh‘  ein Jahrtag in pontifical. am 2. Mai gehalten.  3) Wahrscheinlich ist Haibach, damals zur Hartkirchen gehörig\zxi ver-  tehen  5  es kommt dies auf einem Peststeine im Friedhofe zu Hartkirchen als  (aichenpach vor; schwerlich ist Haichenpach (das jetzige K’ersphbä;\umerschlössl  ksmunde), Schlossruine jenseits der Donau gemeint.  ) Auch in Hartkirchen scheint ein freilich minderes Geschlecht gehaust  38 89 er5;?xeint ein Wernhej*u5 lde Hartchirichen, camon. patav. U}f'kuä*‘ldén-*  41  TS Es wurde für Kaıser Albrecht IS selıne Frau Elisabeth und die\ Ahnen

eın Jahrtag 1n pontifical. AIl Mai gehalten.
D Wahrscheinlich ist Haibach, damals VARBOE Hartkirchen gehörig zu ver-

tehen 6 kommt 1€Ss uf einem Peststeine 1 Friedhofe Z artkırchen als
henpach vor; schwerlich ist, Haichenpach (das jetzige Kerschbé%u-merschlösslksmunde), Schlossruine jenseits der Donau gemeint.

uch ın Hartkirchen cheint eın freilich minderes Geschlecht gehaust
89 erscheint ein Wernherus de Hartchirichen,* pataV, Urkunden-41
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.  =;ährlich F reichen, VO Wernhard V O11 Wickering dessen Haus
1314 VO Abt (Otto VO FürstenzelIn Eferding *) U:  > Pid::

in Niederbayern) 7wel öte 741 Puch und ZAAU Vo Pab on

Hacholing F3 Dee WE Drittel geines (zutes 1n halchoven
VO ()takar Furter das Gut 1in Andresberg umU1 3 Pfid

12 Pid. VOIl Feter. dem Sohne des ilerim VOoN Krems eın
uit in der. Au, Hof{statt, Baumgarten Zugehör ı  - PIG

mehrere Aecker M Z
VO1I1 Propst Leopold VO Högelwerth *)

VO  aD} SC eınKrems uın Pfd 131 139} VO  — Seibot
Z Das(sut kkersperg genannt ıL  > Pid E1

at und Dienstbuch des Stiftes €H\ Von 1314 (Keiblinger,
Gesch Melk 1: 20) erwähnt, dass das Kloster Engelszell
Al Melk VO Weingärten 1m Taılant, VOI11 einem Baumgarten Z

Radendorf un von einem Bbaumgarten 1im Wolfgraben Zu zahlen
habe. Abt Christian löste ferner 18888 Z Pfd VO den Brüdern

Prambach eın en Z PrambachUlrich, Heinrich un Carl VO

hre:; Juni, versetiz Abt Stephane1n und 1mM ox]leichen Ja
VvVon W iılhering mehrere Güter, Rechte ur I)ienste 889881 72 ark

bt Christian seinen Co-AbbasSilber Aall Engelszell, dessen
fallen wohl a4uch die Schenkungennennt. In seine Regierungszeit

eiInes Bruders des Stifters, derdes Wernhardus, Canon. pa  )
sich 1n Engelszell seine Er:rabstatte erwahit hatte und ZUE rechten

EOnNtad,Seite des Hochaltars begraben Wal, gest. Dec des
} Passauer Bürgers (1 E1agenannt der Bischof. a P-OFZ; eine

nach dem Necrol gest AUS:) un des Burchard, Bürgers
von Falkenstein und seiner Famlilie (GGedenktag 1 Necrolog

(1n derug die dem Kloster Engelszell iıhr Gut zZu Schedisp
vermachten. Abt ristian,jetzigen Pfarre Prambachkirchen

üdliche al und dessen Ansehendessen Thätigkeit iıne
SEWESECN scheint, (D (BERnı als Vermittler auf in dem

den Dominiit zwisch Bischof Bernhayd VO Passau und
kan C 748 Imbach (Minnebach) be1 dS  }  -  jähflich  zu Ireichen, von W’érnhard von Wicke?ifigfiessen Haus  1314 von Abt Otto: von Fürstenzel  in Eferding ?) um 3 Pfd.,  (  in Niederbayern) zwei Höfe zu Puch und Au,°®)  von Pab von  Hacholing 1315, 6. De  C. zwei Drittel seines Gutes in Chalchoven  von Otakar Furter das Gut  in Andresberg um  um . 30 Pfd.,  ı12 Pfd.  von. Feter,  dem Sohne des Pilgrim von Krems ein  Gut. in der. Au, ?) Hofstatt, Baumgarten un  d Zugehör um 60 Pfd.,  mehrere‘ Aecker zu  von Propst Leopold von Högelwerth *)  n  von Ascha ein  Krems um 6. Pfd. (1316, 2. Sept.), von Seibot  2. Kebr.).  Das  Gut Ekkersperg genannt um 14 Pfd. (1317,  Urbar und Dienstbuc  h_des. Stiftes. Melk_ von 1314 (Keiblinger,  Gesch. v.. Melk. IL;  20) erwähnt, dass das Kloster Engelszell  an Melk von Weingärten im Tailant, von einem Baumgarten zu  Radendorf und von einem Baumgarten im Wolfgraben zu zahlen  habe. Abt Christian löste ferner um 2'/, Pfd. von den Brüdern  Prambach ein Lehen zu Prambach  Ulrich, Heinrich und Carl von  hre, 1 1. Juni, versetzt Abt Stephan  S  ein (1316), und im gleichen Ja  von Wilhering: mehrere Güter,  Rechte und Dienste um 72 Mark  X  bt Christian er seinen Co-Abbas  Silber an Engelszell, dessen  fallen wohl auch die Schenkungen  nennt. In seine Regierungszeit  eines Bruders des Stifters, der  des Wernhardus, Canon. patav.,  sich in Engelszell seine Grabstätte erwä  hlt hatte und zur rechten  Conrad,  Seite des Hochaltars begraben war, gest. 12. Dec,; des  s. Passauer Bürgers (1 Pfd.  ’  _ _ genannt der Bischof. am Pörz, eine:  nach dem Necrol. gest. 26. Aug.)  und des Burchard, Bürgers  von Falkenstein und seiner Familie (  Gedenktag im Necrolog  er  (in der  7. Aug.) die de  m Kloster Engelszell ihr Gut zu Schedlsp  ) vermachten.  Abt  ©  %  ristian,  )"  „ jetzigen Pfarre Prambachkirchen  üdliche war und dessen Ansehen gross  5  _dessen Thätigkeit eine unerm  gewesen zu sein  scheint,  €  r tritt als Vermittler. auf in dem  en  den Domini  S  reite zwisch  (  Bischof Bernhard von Passau und  kan  en zu Imbach (Minnebach) bei K  rems wegen d  er Pfart  er  ®  GSlg  ?‘?‘‚ . wahrschemhch i gebex;g_? ©  %©  1  , Nach *  E  0ps S 291ag äleses Haus auf der Engelszeller  SE  'arre Feldkirchen  Mühlkreis, Puch in der Umgebu  ?) Au in-  £  .  3) Dieses Au \v’lrlehl\’.infd‘(l-‚ir‘j Na hevon {_fe_:%r%s;  S  2) Högelwerth, jetzt  der  rzdiöcese Mü  ü  %.  Salzburg und war ein Stift regul. Ai‚}1€u%ftih_t'aj „Chorherxye_n“.l A  5) Es ist die Pfarre Alt'müfister. bei Gmunden gemeinf; d1ese \VB,“I'VK_E'V(V)IX ;  Stiftern Imbachs, da die Gemahlin des Stilters, Gisela, eine Gräfin von Ort die  farre hatte, diesem Kloster übergeben worden ; Abt Christian  Vogtei über jene P  ermittelte bei dem _  Bischofe Bernhard, dass die Nonnen in ihrem Rechte über  Altmünster unbehelligt blieben ;  es blieb auch Imbach im Patronatsrechte über  ; dasselbe den Nonnen ablöste.  ‚Altmünster bis 1768, wo Bischof Thun um 6000PfarrCL

jnCSIS te; wahrscheinlich gebeugt ‚

aC ops 29 lag An Haus auf der Engelszeller
che gegen

e Fe kxirchen \ hilkreis Puch der gebuAu in
@l Dieses Au wohl in d ér he von Srems.
?) Högelwerth, jetzt der Irzdiöcese Mi

Salzburg und eın Stift regul. Augustiner .Chorherren,
7 Es 1st die Pfarre Altmünster bei Gmunden gemeint; A1ese war von

Stiftern Imbachs, A  < die Gemahlin des Stifters, Gisela, eine Gräfiin (Ort dıe
farre hatte, diesem Kloster übergeben worden ; Abt ChristianVogteil ber jene 1)

ermittelte beı dem Bischofe Bernhard, dass. die Nonnen ıIn ihrem Rechte über
Altmünster unbehelligt blıeben ; blieb auch mbach 1mM Patronatsrechte ber

dasselbe den Nonnen ablaste.Altmünster bıs 1768, WO Bischof un 84  - 000



SCS
1C auf SCITLE Abtwürde da 11. HGE:Drkunde

1317 schon isento als Abt(8) Engelszell erscheint
das N EGrl E 9 SOWIEC das Todtenbuch Von Llienfeld den

A Christians auf en 15 Juli 5}
(FOTtSetIzZUNg fulgt.

dem Sonettenkranze: 99 Benedict und SC1MNM°
ÖOÖrden‘“‘

VO: Franz Sales Tomanık, Stift Martinsberg 1ı Ungarn,
(Fortsetzung verg! Heft 1601—102,)

22;) Sanct Blasien Eınsiedeln
Wo dunkelgrün die erge dem Schwarzwald stehn,
Das Wiesenthal, das lıebliche, Cd1e Alb durchfliesst,
Der Sonne Strahl A „eDen das aub erglesst
Und Waldesdüfte NgS voll, WUTrZ1Ig wehn,
Wo einst die da SO Blasien erstehn.

Waldesveilchen, WI1E du auch die enge Miehst,
hlduft ist’s, womıit du deineKenner ziehst ;

Lüht reiches Wissen, tiefster Andacht Flehn
em dunklen, 111 dem finstern Wald

He sıch als Sch le ılnd als Kloster Meinracds Zelle,;
Un klı liebliche und
Zur En elweih I8 i1igtllttm wallt Jung und Alt-
UndWO San Önaä‘envollen‚
Sollt Ihr den ch dert Jahrhundert zollen

(23) Andere Kl  Öster .n un fer
rklingt Laiede Nur der Stifter kl INSE

Die un 111 tschland, 11 uht,
Wer hl hl‘jed Blume. d auf © glüht,
Wer den Stern euchtend an An Himmelssaal>

jiedes BT Rahmen schon be gt die Wahl
1  S and Sängernoch in ord un SÜüd ;

do Lied P klingen sich bemüht,
Für SOviel Sterne klingt 6c5S5 doch ZUu Mal
Wer nenn die Klöster hoch Berg, WaldesgründenUnd die an grössern Orten Christi Heıil verkünden,
Wer all’ die Münster, W1e Sanct Peter. anc Denys
Europas reiche Klosterwelt zählet s1e }
Sieblühten all’ GCIH: grosser reicher Blumenflor,
Der Welt Heil, Lobes Herrn Ce1INn ewger Chor.
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